Außerordentliche Beilage 


zum Amts- Blatt Nro. 31. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 3. Auguſt 1870. 


Die nachſtehende Bekanntmachung des am 20. Wo größere Depots zu bilden ſind, wird 
d. M. zunächſt für den Bereich des norddeutſchen Bun⸗ baldmöglichst mitgetheilt werden. 
desheeres beſtellten Königlichen Commiſſars und Mi- Von allen Gelb: und Material⸗Beſtänden der 


litair⸗Inſpecteurs für die freiwillige Krankenpflege, Vereine möge uns, bei Empfang dieſer Mittheilung 
Fürſten von Pleß Durchlaucht, vom 22. d. M. brin⸗ und ferner von 8 zu 8 Tagen, dann unter Anführung 
gen wir hierdurch zur Kenntniß aller deutſchen Vereine der inzwiſchen erfolgten Verwendungen, Anzeige ge⸗ 
zur Pfl ge im Felde verwundeter und erkrankter Kries macht werden. 
ger und ihrer Zweig⸗Vereine. (Beil. 1.) Die Uebermittelung nach dem Kriegs⸗ 
Uns auf unſere Mittheilungen vom 19., 21. Schauplatze geſchieht lediglich nach den Beſtimmun⸗ 
und 23. d. M. beziehend, fügen wir dieſer Bekannt⸗ gen des Königlichen Kommiſſars und nur unter Be⸗ 
machung für jetzt nur folgende Bemerkungen bei. gleitung ſolcher Delegirten, welche, auf unſere Ver⸗ 
Der Königliche Commiſſar iſt der leitende mittlung oder auf direktes Anſuchen der Vereine, von 
Mit telpunkt für die geſammte freiwillige Hülfe wäh⸗ dem Königlichen Commiſſar beſtätigt und mit der nö: 
rend der Dauer des Krieges. thigen Legitimation verſehen worden ſind. 
In Uebereinſtimmung mit der, allen Vereinen Alle nicht von uns vermittelten Delegirten⸗Er⸗ 
in dem betreffenden Auszuge bekannten „Inſtruktion nennungen find uns gefälligſt ſogleich anzuzeigen. 
über das Sanitätsweſen der Armee im Felde,“ iſt es Die Beförderung der gehörig legitimirten Dele⸗ 


unfre gemeinſame Aufgabe, ſeiner Leitung mit allen talien = 
unteren Mitteln und Kräften Folge zu leiſten. Ta T ar AKA ee 


. „ Sämmtliche Vereine haben deshalb i 
für die Vermehrung e Ky: e een T 


Beſchaffung von Ge 2 Ver⸗ then und auf die Verwendung der ſtaatlichen Re⸗ 
)%½%// ii ana Tuben Wehen Sa 
Wo es noch an Zweig Vereinen gebrt cht destheilen Bedacht zu nehmen. Nähere Mittheilungen 
ſind dieſe ſogleich in's Leben Au. rufen und für Vor⸗ ji an den betreffenden Vereinen zugehen. 
legung ihrer Statuten an den Landes⸗Verein zu ver⸗ 8 GC gen bes Geigehenen find uns von 8 zu 
anlaſſen. n Wa "T 
Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein und „Schon jetzt bemerken wir, daß, nach der „In⸗ 
deſſen zahlreiche Zweig-Vereine find bereits in engfter ſruktion uber das Sanitätsweſen für die Armee im 
Gemeinſchaft mit uns thätig. Felde, kein Vereins⸗ Lazareth kleiner als für 20 Bet⸗ 
Das Zuſammenwirken auch anderer, nicht gleicher ten eingerichtet werden darf. Vereins⸗Lazarethe für 
Maßen organiſch mit uns verbundener, aber verwandter weniger als 40 Betten find unräthlich, weil bei ſolchen 
Vereine iſt auf jede mögliche Wetſe herbeizuführen, der Koſtenaufwand für die gehörige Einrichtung und 
Berlin iſt das Centrum von welchem aus, Leitung außer Verhältniß zu den Leiſtungen ſtehen 
nach den Anordnungen des Königlichen Kommiſſars, wurde. Die betreffenden Vereine haben ſich in der 
die Verwendung unſerer Geldmittel und des Pflege: Sache mit der Militair⸗Intenbantur des Lan⸗ 
Materials zu erfolgen hat. des, beziehungsweiſe der Provinz in Beziehung zu 
Hier beſtehen unſere Bureaux, miere Cen- ſetzen. 
tral⸗Caſſe, unſer Central⸗Depot (Unter den Wegen der Krankenpfleger und Kran ken⸗ 
Linden Nr. 12), ſowie das Central⸗Nachwei⸗pflegerinnen beziehen wir uns auf die den Ver⸗ 
ſungs⸗Bureau über das Verbleiben der Kranken einen geſtern mitgetheilte, hier nochmals beigedruckte 
und Verwundeten (Unter den Linden Nr. 74. Bekanntmachung des Königlichen Commiſſars vom 22. 
Salbe alt AR wir 0 deutſchen Vereine, alle d. M. (Beilage 3.) 
titel und Pflegematerialien, deren fie nicht inner: Das Neutralitäts⸗Zei ie wei Ç 
For hey Bereiches zur Löſung ihrer ſtatutenmäßigen binde mit rothem Kreuze) daß W eh: 
(u end bedürfen, hieher zu überweifen. gelegt werden, wenn es mit dem Stempel des König⸗ 
einen das da 155 wird in jedem Bedarfsfalle den Ber: lichen Commiſſars verſehen iſt und die Legitimation 
zugefonbt werdensorderliche an Geld und Materialien deſſelben erhalten haben. Die diesfälligen Geſuche 
In Anſehung des Pflege⸗Materials b ehen wi 5 Wir ſche 0 Mer kun hät ber d cht 
g ege⸗Materials beziehen wir ir ſehen mit vollfter Zuverſicht der Beachtun 
uns auf hier beigedruckte „Rathſchläge“. (Beil. 2.) ſunſerer gegenwärtigen Mittheilung Seitens aller Bes 
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theiligten entgegen und bitten, für deren Bekannt⸗ len, erſuche ich, ihre Mittheilungen an mich, bezie⸗ 

werden in dem weiteſten Kreife Sorge zu tragen. hangsweiſe an die von mir zu bezeichnenden Organe, 
Gott der Herr ſegne unſere vereinten Bemüs⸗ gelangen zu laſſen. 

hungen! | Behufs Regelung der Thätigkeit der Herren Jo⸗ 

Berlin, den 24. Juli 1870. hanniter⸗ und Maltheſer Ritter ſtehen die Ordens⸗Or⸗ 

Das Central-Comité der deutſchen Vereine zur gane in unmittelbarem Zuſammenhange mit meiner 


Ausan im Neid der 0 kter Centralſtelle. 
Ts 1 es SATI ö Die Uebermittelung der freiwilligen Gaben an 
w R | die Armee im Felde, an die Lazarethe, und die Aus⸗ 
my hei ſtellung und Verabfolgung der Karten und Binden 


zum Verkehr mit der Armee im Felde erfolgt aus⸗ 
. . ſchließ lich durch mich und die von mir delegirten 
Be kaͤnntmachun . Vereins⸗Organe und Perſonen, deren Publication un⸗ 
Jon Seiner Majestät dem Konig, durch Aller- mittelbar bevorſtebt. Pein Central⸗ Bureau, an wel⸗ 
höchſte Cabinets⸗Ordre vom 20. Juli 1570, zum Kö⸗ſches alle Für mich beitimmten Mittheilungen zu richten 
niglichen Commiſſar und Militair⸗Inſpecteur der frei- find, befindet ſich hierſelbſt Leipziger Straße 3. 


willigen Kramlenpflege ernannt, habe ich am heutigen Berlin, den 22. Juli 1870. 
Tage meine Wirkſam keit angetreten. ! Der Königliche Commiſſar und Militair⸗Jnſpecteur 
Im Hinblick auf die hohe und ernſte Aufgabe, der freiwilligen Krankenpflege. 


welche die freiwillige Krankenpflege für das Sanitäts⸗ Mn ) Be 
weſen der Armee im Felde zu erfüllen hat, iſt die Con⸗ 2 JH 

centration Sl ee on Cp Sache 9 

unbedingtes Erforderniß. Für alle, ſich freiwillig dem SAH 

Vaterlande zur Verfügung ftellenden patriotiſchen Kräfte Rathſchläge 

gilt es, eingereiht in das große Ganze, nd zu plan⸗ zur Beſchaffung von Verbandmitteln, Bekleidungs-, 


wüßtg n Aenne unte den A8 April 1869 ge⸗ Lagerungsgegenſtänden und Lazareth⸗Uteuſilien. 

nebmigte Inſtructſon über das Sanitätsweſen der Ar⸗ Wir erbitten uns die folgenden Gegenſtände in 

mee im Felde beſtimmt in dieſer Beziehung: nachstehender Form: 
„Die leitende Spige der freiwilligen Kran⸗ U Leinwand, alte, durch Gebrauch und vieles 


kenpflege ist der jedesmalige Königliche Com⸗ Waſchen weich, aber ganz rein, große Stücke beſon⸗ 
miſſar und Militair⸗Inſpecteur der freiwillt⸗ ders werthvoll. — Neue Leinwand und Shirting 
gen Krankenpflege; ſeine Aufgabe iſt 48, die zu Verarbeitung. 
Thätigkeit der Vereine und einzelnen Opfer: 2) Charpie, ſowohl krauſe, als lange, 
willigen zu concentriren und jeder dem In⸗ glatte oder geordnete Charpie (in 8 —10 Zoll 
tereſſe der gemeinſamen Sache schädlichen Zer⸗ langen Fäden), Gitter⸗Charpie in der Große vom 
ſplitterung vorzubeugen.“ ½%—1, Quadrat⸗Fuß. DR: 
Zur Erreichung dieſes Zieles muß daran feſt⸗ 3) Compreſſen, d. h. viereckige Lappen aus 
gehalten werden: alter, weicher Leinwand, von 1 Fuß Breite und 1—3 


. ittelun willi Fuß Länge. L 
e . 1 TT 5 ade 4) Mollbinden, aus neuer, vorher gewaſchener 
bs Reit. 0 k oder wenigſtens noch feſter alter Leinwand oder aus 
„ausſchkießlich meiner Fuention an⸗[Shirting, nach dem Faden geriſſen oder geſchnitten, 


„gehört.“ wo möglich in einem Stück 6—8.—10 Ellen lang, 
Mir zur Seite ſteht das Central⸗Comité derſbei 24 Zoll Breite. Die Ränder find nicht zu um⸗ 
Deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwun⸗ ſäumen, an den Enden keine Bändchen anzunähen, 
deter und erkrankter Krieger, das durch ſeine ſtatuta⸗ſondern an jeder Binde it mit 1—2 Stecknadeln das 
riſche und internationale Stellung, ſowie durch ſeine Ende feſtzuſtecken, und auf demſelben mit Vinte die 
Verzweigung ein über das geſammte Gebiet der Deut Länge zu noitren. Statt der geſchnittenen oder ge: 
ſchen Lande ſich erſtreckendes Vereinsnetz darbietet. riſſenen Binden, find gewirkte, aus leinenem oder 
Beſtehende oder ſich neubildende Vereine, baumwollenen Bandagenband in der oben an⸗ 
ſowie opferbereite Privatperſonen erſuche ich, ſich der gegebenen Länge und Breite ebenfalls ſehr werthvoll. 
Organisation des Central⸗Comite's entweder unmittel 5) Flanellbinden, 8—10 Ellen lang, 2'/.—4 
bar einzureihen, oder für ihren Anſchluß eine Form zu Zoll breit, aus einem Stück feinen Flanells geriſſen. 
wählen, welche das Zusammenwirken ſichert. 6) Gypsbinden, 8 Ellen lang, 2—4 Zoll 
Die kirchlichen Orden und Vereine, welche breit aus neuer Futtergaze ober ⸗Mull geſchnitten. 
etreu ihrem Berufe und mit erprobter Opferwilligkeit 7) Tücher, aus neuer oder gebrauchter, noch 
ſich dem gemeinſamen Liebeswerke zur Verfügung hel: ſtarker Leinwand oder Baum wollenſtoffen, und zwar 


— 


dreieckige, dadurch angefertigt, daß man quadrakiſche 
Stücke, deren Seiten 3—4 Fuß lang find, in der 
Diagonale durchſchneidet; theils quadr atiſche Tücher, 
deren Seiten 4 Faß lang find, hauptſächlich zu Arm: 
Tragetücher (Mitellen). s 

8) Unterlagen, große Stüde alter Leinwand, am 
Beſten ganze oder halbe alte Betttücher in großen Mengen. 

9) Kiſſen der verſchiedenſten Form und Größe, 
namentlich auch Rollkiſſen (Schlummerrollen), Lodz, 
Kranz: oder Sitzkiſſen, mit Federn, Noßhaacen, Seegras 
gefüllt, beſonders aber 

10) Kiſſenſäcke aus ſtarken leinenen oder baum⸗ 
wollenen Stoffen von verſchiedener Länge und Breite, 
durchſchnittlich 1 Fuß breit, 2 — 3 Fuß lang an einem 
Ende theilweiſe offen, zum Emfüllen von Häckſel oder 
Haferſpreu (Häckſelkiſſen), oder auch 4 Zoll breit, 
2— 2 ½ Fuß lang zur Aufnahme von Sand (Sandſäcke). 

11) Kopfnetze von Filet aus groben baum⸗ 
wollenen Fäden, ſehr weitmaſchig, mit einem Zugbande am 
Rande zum Fenhalten von Verbandſtücken auf dem Kopfe. 

12) Watte, theils ſehr gute un geleimte in 
dicken Lagen, theils geleimte Doppelwatte; ſehr 
großer Bedarf daran. S 

13) Betttücher und Bettbezüge in großer 
Anzahl, meiſt neu zu beſchaffen. 

14) Handtücher, groß und ſtark. 

15) Hemden in großen Mengen aus Leinen 
oder Shirting. 

16) Unterjacken, wollene und baumwollene, 
Unterbofen, Strümpfe und Leibbinden. 

17) Krankenröcke und Hoſen (aus Zwillich), 
Schuhe und Pantoffeln für Reconvalescenten. 

18) Strohſäcke, ungefüllt mit 3 Gurtſchlaufen 
an jeder Seite, zum Durchſtecken von Stangen behufs 
des Tranportes eines darauf liegenden Verwundeten; 
pfpoliter. 

19) Matratzen, theils mit Seegras, Waldwolle, 
Indiafaſer, theils, in geringerer Menge, mit Roßhaar 
gefüllt, am beſten dreitheilig; bei einer kleinen An⸗ 
zahl kann das eine Drittel noch einmal der Länge nach, 
zur Anbringung chirurgischer Apparate,; B. von Fuß 
wannen, gerheilt fein. Matratzen⸗Kopfpolſter 
(Keilkiſſen). 

20) Wollene Decken in großer Menge. 

21) Waſſer⸗ und Luftkiſſen, theils große 
viereckige, theils runde Sitztiſſen, theils kleine Loch. 
kiſſen für Ferſe oder Ellenbogen. 

22) Eisbeutel aus Kautſchuck oder Pergament⸗ 
Papier in verſchiedenen Großen. 

23) Waſſerdichte Unterlagen und Um⸗ 
büllungsſtoffe, wie Kautſchucktuch, Wachsleinwand, 

ach taffent, gefirnißte Leinwand und Shirting, Seiden⸗ 

papier in Aßerordentlich großen Maſſen. 

24) Schwäne, feine Walch: u. Vadeſchwämme. 

L 25) Wund⸗Douchen (Es march's Irrigator) 

mit Spißen aus Zinn und Gummi, Wund- und 
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Klyſtierſpritzen; Eiterbecken (groß und nieren⸗ 
förmig), elaſtiſche Schlundſonden und Katheter; 
Badewannen für Arm und Fuß, Schienen aus 
Holz, Blech, Drathgeflecht und Drathſi ben, mit und 
ohne waſſerdichte Polſterung, Gurte und Tragriemen; 
einfache Beinladen, doppelt geneigte ſchiefe Ebe⸗ 
nen, einfache Verband⸗Beſtecke (mit Pincette, 
Scheere, Spatel u. ſ. w.) für Wärter und Wärterinnen; 
Kornzaugen, Schieberpincetten, Kugelzan⸗ 

en; beſondere Etuis mit Amputations⸗, mit 
Reſeetionsmeſſern, mit einfachen Scalpells; 
Etuis mit Seide und Heftuadeln; Unterbin⸗ 
dungsfäden in Päckchen zu 25 Stück, von beſter 
chineſiſcher Seide, gut gewichſt; Gyps, fein gemahlen 
und friſch gebrannt in Blechbuchſen; Pravaz' ſche 
Spritzen zu ſubeutanen Injectlonen. 

26) Trinkbecher von Blech vnd Zinn, Eß⸗ 
näpfe, Meſſer, Gabeln, Zinfeimer, Waſch⸗ 
becken⸗, Urin⸗, Speigläſer, Stechbecken von 
Zinn u. ſ. w. Berlin, den 24. Juli 1870. 
Das Central-Depot der Deutſchen Vereine zur 
Pflege im Felde verwundeter u. erkrankter Krieger. 

Unter den Linden No. 12. 


LO 


d. 
Bekanntmachung. 

Die nicht in Berlin ſelbſt wohnenden Privat: 
perſonen, welche als freiwillige Krankenpfleger oder 
Krankenpflegerinnen durch meine Vermittelung im Felde 
verwendet zu werden wünſchen, fordere ich hierdurch 
auf, ihre bezüglichen Meldungen unter Darlegung ihrer 
Befähigung dem nächſten Provinzial⸗ oder Bezirks⸗ 
Verein des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger einzureichen. 

Die Provinziale oder Bezirks⸗Vereine werden die 
Meldungsgeſuche durch Einſicht der denſelben vorzu⸗ 
legenden Befähigungszeugniſſe prüfen, und wo nicht 
die bereits erfolgte Ausbildung für Krankenpflege durch 
ein ſolches Zeugniß nachgewieſen werden kann, das 
Erforderliche veranlaſſen, um den ſich Meldenden, wenn 
ſie es wünſchen, durch mindeſtens vierzehntägige Bez 
ſchäftigung in einer ihnen anzuweiſenden Krankenanſtalt 
hierzu die geeignete Gelegenheit zu verſchaffen. 

Bei gehörig dargelegter Qualification werden die 
Provinzial: reſp. Bezirks Vereine die Meldungsgeſuche 
mit den entſprechenden Zeugniſſen dem Unterzeichneten 
entweder bicect oder durch Vermittelung des Central⸗ 
Comités einreichen, worauf die Notirung der Be⸗ 
werber und deren Einberufung für den Fall des Be⸗ 
darfes erfolgen wird. 

Nicht ſubſtantirte Meldungen können von den 
Provinzial⸗ oder Bezirks-Vereinen zurückgewieſen 
werden. Berlin, den 22. Juli 1870 

Der Königliche Commiſſarius und Militair- 

Inſpecteur der freiwilligen Krankenpflege. 

Fürst von Pless. 


reud der Kante rlon Hofbuchdruckerel. 
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